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DIE PERFEKTE 

SYMBIOSE
AUS ENTSPANNEN UND ERLEBEN

Sie sind wunderbar entschleunigend und wohl gerade deshalb so beliebt: Flussreisen. 

Neue Schiffe, neue Themen und neue Routen locken immer mehr Menschen aufs Wasser.

Autor: Silvia Schaub
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Ob er es wohl schafft? Rund 50 Augenpaare bli-
cken neugierig, Kameras und Handys werden 
gezückt: Kapitän Logan lässt sich nicht aus 

der Ruhe bringen und zirkelt mit coolem Poker-Face 
die 110  Meter lange MS Amadeus Provence millimet-
ergenau in die Schleuse. Da und dort hört man ein er-
leichtertes Seufzen – und dann geht’s wieder zum 
Liegestuhl. Die «Action» ist vorbei, man kann sich 
wieder dem Nichtstun widmen und die Landschaft vor-
beiziehen lassen. 

Flusskreuzfahren heisst reisen im Slowmotion-Rhythmus 
und ist wunderbar entschleunigend. Es passiert wenig, es 
geht alles langsam – und vor allem: Man muss an nichts 
denken. Das ist das Fazit unserer Flussfahrt auf dem 
5-Sterne-Schiff MS Amadeus Provence, das uns von 
Lyon auf der Saône ins Burgund und wieder zurück-
bringt, bevor es weiter auf der Rhône Richtung Süden 
fährt. Aber langweilig ist diese Reiseform keineswegs. 

Spätestens beim Willkommens-Apéro an Bord kommt 
man mit den Mitpassagieren ins Gespräch – und merkt: 
Kreuzfahrer sind Wiederholungstäter. Wie etwa die rüs-
tige Rentnerin Rosalinde, die gerade im neuesten Ri-
vage-Katalog blättert. «Ich habe noch längst nicht alle 
Flüsse gesehen.» Obwohl sie auch schon oft auf dem 
Meer war, zieht sie Flussreisen vor. «Die Schiffe sind 
kleiner und exquisiter, die Leute kultivierter», findet sie. 
«Und meist ist auch die Küche besser.» Das können wir 
nur bestätigen. Da ist nichts von pampigen Brötchen > 
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oder fettigen Frites. Stattdessen lockt die Menükarte mit 
Foie Gras Crème Brûlée, gebratenem Angus Striploin 
oder Filet de Truite à la Grenobloise. 

Überdurchschnittlicher Boom
Was die Flussfahrten so beliebt macht, beschreibt Mike 
Papritz, Geschäftsleiter bei Rivage Flussreisen, so: 
«Eine Flussfahrt ist die perfekte Symbiose aus Entspan-
nen und Erleben. Welche Reiseform bietet sonst wäh-
rend der Reise den Komfort eines Luxushotels und 
24 Stunden Landschaftskino pro Tag?» Wie wahr. Statt 
das unendliche Meer von der Kabine aus zu betrachten, 
zieht man vorbei an herausgeputzten Steinhäusern, klei-
nen idyllischen Dörfchen, Kuhherden oder picknicken-
den Franzosen. Dann wieder gibt es Abschnitte, die ein-
fach nur Weideland und mit alten, knorrigen Bäumen 
gesäumtes Ufer präsentieren. Langweilig? Nein. Land-
schaftskino eben – ohne Pausen und Ende.
Trotzdem mag man dazwischen auch etwas mehr Akti-
vität ertragen als bloss Schleusen-Erlebnisse. Den Land-
gang in Mâcon nutzen wir für eine Rundfahrt durchs 
Mâconnais. Der Bus-Chauffeur kurvt gekonnt durch die 
engen Strässchen in dieser hügeligen Gegend, dem Tor 
zum Beaujolais mit den Weinbergen mit Gamay, Pinot 
Noir und Chardonnay. Eindrücklich die Felsen von Solu-
tré und Vergisson. Die lokale Führerin Emilie weiss viel 
zu erzählen und tut dies mit einem charmanten Akzent. 
Kaum richtig eingetaucht in diese eindrückliche Land-
schaft heisst es schon wieder: an Bord! 

Wir haben auf dieser Reise noch ein paar weitere Vor-
teile zu schätzen bekommen. Etwa, dass man nur einmal 
aus- und einpacken muss. Dass die Kabinen auf diesem 
Schiff vergleichbar sind mit einem grosszügigen Hotel-
zimmer. Dass man nicht mit Hunderten von Mitpassa-
gieren am Frühstücksbuffet steht und sich weder um die 
Routenplanung noch Buchungen für Touren kümmern 
muss. Kein Rambazamba bis in alle Nacht hinein, kein 
Kindergequengel im Speisesaal, kein Stau und keine 
Parkplatz- oder Hotelsuche. 

Es ist wohl die Summe all dieser Annehmlichkeiten, die 
diesen Tourismuszweig überdurchschnittlich boomen 
lässt. Auf den europäischen Flüssen haben im Jahr 2016 
1.36 Millionen Menschen eine Flusskreuzfahrt unter-
nommen, wie eine Studie der IG River Cruise belegt. 
Die Tendenz ist weiter steigend. Und dies, obwohl die 
Destinationen und Routen zumindest in Europa mehr 

oder weniger gegeben sind. «Das Gefühl von Sicherheit 
und Geborgenheit in einer Gruppe, wie man es auf 
Flusskreuzfahrten ausgeprägt erlebt, entspricht als 
Reise-Art vielen Menschen», weiss Tourismus-Experte 
Heinz-Dieter Quack, Leiter der Ostfalia Hochschule für 
angewandte Wissenschaften im deutschen Salzgitter. 
«Alles ist komplett durchorganisiert, und trotzdem bietet 
es auf dem Fluss noch eine andere, ruhigere Sichtweise 
auf die Landschaft.»

Weil aber die Kunden zunehmend anspruchsvoller wer-
den, bauen die Anbieter – neben den beliebten Klassi-
kern auf dem Rhein und auf der Donau – ihre Angebote 
stetig aus. Rivage Flussreisen etwa wartet in diesem Jahr 
mit 16 neuen Routen auf. Unter dem Label «Rivage 
Boutique» werden zudem All-inclusive-Reisen mit der 
Luxus-Reederei Crystal Cruises angeboten. Das Reise-
büro Mittelthurgau, das zur Twerenbold Reisen Gruppe 
gehört, bietet mit der kleinen Excellence Pearl Fahrten 
auf aussergewöhnlichen Flussrouten in der Benelux-
Region und in Friesland an. Thurgau Travel tuckert mit 
der MS  Thurgau Florentina in Tschechien über die 
Flüsse oder mit der MS Belaja Rus auf Gewässern in 
Weissrussland. Daneben sollen auch Themen- und Akti-
vitätsreisen mit «Group in Group»-Konzepten ein jünge-
res Publikum anlocken: Velo- und Wanderreisen mit 
Baumeler, Wein-, Musik- oder Gartenreisen bei Rivage. 

«In Sachen Kulinarik und Ausstattung sind die Ansprü-
che ebenso gestiegen», stellt Mike Papritz fest. So sind 
die Schiffe von Rivage meist nicht älter als zwei Jahre 
und wie etwa die MS Amadeus Provence mit dem ökolo-
gischen Gütesiegel «Green Certification» von Green 
Globe ausgezeichnet. Ein Aspekt, der auch auf den Flüs-
sen immer wichtiger wird.

Man kann nun denken, dass all diese Flussfahrt-Reisen-
den nur die Bequemlichkeit und das Feeling suchen, das 
sie auch zu Hause finden. Vielleicht aber suchen sie ein-
fach das kleine Glück. Der britische Biologe Wallace J. 
Nichols hat nämlich nachgewiesen, dass ein Aufenthalt 
am Wasser gesund und glücklich macht. Da ist nicht nur 
das «Blau sehen», das beruhigend wirkt, sondern auch 
das Wellenrauschen, wenn sich das Schiff durch die 
Wassermassen pflügt. Also setzen wir uns beim Eindun-
keln nochmals aufs Deck. Das Licht in der Abendsonne 
zaubert eine Stimmung auf die Landschaft, als wären 
wir irgendwo in der Steppe Afrikas. 
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